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Bau auf, bau auf! 
Von IsabellJOrgens 

DER ORT KÖNNTE geschichlsträch· 
tiger kaum sein. Max Reinhardt ur­
beHele hier, nebenan Berloll 
Brecht, und die Freie Deutsche Ju­
gend inszenierte dort 1947 ihre 
Grt.lndungsfeier - das Grundstück 
des allen Friedricbstadtpalastes. 
Nach Abriss des Palastes im Jahr 
1985 verwilderte das Areal .,Am 
Zlrkus~. Hinter alten verbogenen 
Metallzäunen schossen Farne, Grä­
ser und Bäumern die Höhe, biswei­

· len streunten herrenlose Kallen 
über das Grundsliick. Doch mit der 
Beschaulichkeit ist bald Schluss. 

Nun sind dort edle Wohnungen 
geplant, mit Blick auf die Sprec und 
in fußläufiger Entfernung 7.U Ber­
lins angesagteslen Theatem. Muse-­
CD, Bars und Restaurants. EineAd­
!'esse. die sich Bauherren teuer be­
zahlen lassen können. Die Schwei­
zer Peach Property Croup, die das 
Luxus-Bauvorhaben ~YOO berlin" 
2008 von der in finan;deUe Schwie­
rigkeiten geratenen Kölner Vivacon 
AG übernommen har .. wird in der 
kommenden Woche an dem Stand­
ort einen Showroom eröffnen und 
mit der Vermarktung der Wohnun­
gen beginnen, für die eine Luxus­
flusstaltunggeplant ist. 

Das Schweizer Unternehmen 
und sein 75-Millionen-Euro-Vorna­
bell "yoo bedin" ist eines von vie­
len, die geholfen haben, dass Berlin 
beim Projektvolumen im Vergleich 
der deutschen MHlionenstädte 
erstmals München und Hnmburg 
abhängen konnte. Das geht aus der 
Studie HDer Markt fur Projektent-

Trotz Krise drehen 
sich in Berlin diE: 
Kräne. Beim Bau 
von Wo~ungen hat 
die Metropole nun 
sogar Großstädte 
wie München und 
Hamburg abgehängt 

wieklungen in den deutschen A­
Städten 2010" hervor, die das Ana­
lysehaus Bulwien Gesa erste1!te. 

Laut der Studie hat Berüu mit 
mehr als 4,8 Millionen Quadratme­
tern geraoe fertiggestellter. im Bau 
oder in Planung befindlicher Flä­
che im Vergleich zum Vorjahr mit 
einem Plus von 425 000 Quadrat­
metern 9,7 Prozent bei der Erstel­
lung von Wohnraum zugelegt. 
Hamburg (- 450 000 Quadratme­
ter) und München (- 208 000) wei­
sen dagegen deutliche Rlickgfmge 
auf (siehe Tabelle). Hlr die Studie 
zu den Wohnbauvorbaben wurden 
mehr als 2000 Projekte in den Sllid­
ten Ber!in, München, Hamburg, 
Frankfurt/Main, Düsseldorf, Köln 
und Stuttgart erfasst. Ausgewertet 
wurden dabei Bauvorhaben, die 
2007 bis 2009 fertiggestellt, im Bau 
(bis Ende 2010) sowie in Planung 
(Fertigstellung bis 2014) waren. 

Wahrend sich insgesamt zeigt, 
das.:; die Krise an den Finanzmiirk­
ten :luch die deutschen Projektent­
wickhmgen nicht verschont hat (mi­
nus 5.9 Pro?.ent auf 4,6 Milliarden 
Euro), envcist sich der Berliner Im­
mobilienmflrkt als überraschend 
krisenresistent (s iehe TabcUe). 
.. Insbesondere die starke Bautätig­
keit im Wohnsegment gleicht in 
Berlin den Rückgang bei Btirn- und 
Einzelhandelsimmobilien , aus~ , 
sagt Anäreas Schulten, Chef des 
Analysehauses Buhvien Gcsa. Er­
staunlich: Wahrend der einge­
schränkte Zugang zu Fremdkapital 
durch die restriktive I{reditverga­
bepraxis der Banken bundesweit 
Planungen und Projekte ausbremst, 
haben zumindest Entwickler im 
Zentrum Berlins, die ein über.leu­
gendcs Wohnprojekt vorlegen kön­
nen, diese Sorgen nichl - so die Au­
toren der Bulwicn-Gesa-Studie. 

Das Geschehen an der Gnbrielc­
Tergit-Promenade, unweit des 
Potsdamer Platzes, steht nahezu 
exemplarisch tti.r diese Entwick­
lung. Wahrend dort am 1 Oktober 
das 5G5-7..immer Hotel MScandic" 
eröffnen soll, wird bereits in der 
kommenden WOI:he direkt angren­
zend ein Block mit LUXI.Iswohnun­
gen erolInel. Das Projcld firmiert 
unter dem Namen "Charle$ton~ 
und wi!! Käufer mit dem Flair der 
20er-]ahre locken. Die 72 nach mo­
dernsten Energiestandards errich­
teten Wohnungen sind bis zu 310 
Quadratmeter groß und llosten 
3900 bis 6900 Euro pro Quadratme­
ter. DafO.r erwarten die ßewohner 
drei Meter hohe Räume, edles Par-

kett, ein Foyer mit Doorman-Ser­
vice und eine private Pnrkanlage. 
Der Abverkauf der 4.0 Eigentums­
wohnungen Wld 32 Mietwohnun­
gen läuft nach Auskunft der nieder­
ländischen Investoren Kondor 
Wcssels gut und auch die Miete 
zwischen 14. und 16 Euro pro Qua­
dratmeter schreckt offenbar nie­
manden. 53 Millionen Euro inves­
tieren die Niederländer. 

Dass sich in Berlin nun sogar Lu­
xuswohnungen leichter verkaufen 
lassen. war nicht immer so. AJs et­
wa nach dem Mauerfall Ecke Unter 
den LindenlFriedrichstraße das 
neue Lindeneorso gebaut wurde. 
standen die dort in zwei St:UTeJge­
schossen untergebrachten Woh­
nungen lange leer. Sie sollten da­
mals 35 Mark pro Quadratmeter 
kosten. Dafür fanden sich lange kei­
ne Mieter. Doch seit dem Regie­
rungsumzug enladetc der Markt. 

,,Berlin gerlil zunehmend in den 
Fokus der professionellen Projekt­
entwickler, daher liegt es nach dem 
Flüchenvolumen auf dem ersten 
Platz bei den Projektentwicklungs­
tlklivitäten", sagt Andreas Schul­
ten, Vorstand von Bulwien Gesa. 
Anders sieht es beim finanziellen 
Investitionsvolumen aus. Hier be­
legt München mit [5,3 Milliarden 
Euro (minus eine Milliarde Euro) 
zwar immer noch einen Spitzen­
platz. Aber Berlin holt auf. Als ein­
zige deutsche ..A-Stad l~ in dem Re­
port weist sie ein Plus von einer 
Milliarde Euro aufund liegt nun bei 
knapp unter 15 Milliarden Euro. 

Die Perspektive, die Immobilien­
analysten rür institutionelle Anle-

Mondänes Wohnen am Brecht-Ensembte: Ab 2012 kann das ror zahlungs­
krllftlge Mieteroder KlIufer Wirklichkeit werden, Die Schwetzer Peach Pro­
perty Group plant auf dem Grundstock des ehemaligen Frledrlcllstadtpnlastes 
(Bild oben) das luxus-Bauvorhaben ")'00 berlin". Das untere Foto ulgt eIn 
Bauprojekt der Chamartln-Meermann-Gruppe In eller schlichter fono, aber 
ebenfalls mit LuxusW1Ihnungen 1m .. oberen Preissegment", wte es heißt 
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ger und Käufer von Wohnungen in 
Berlin sehell, ist gut. Die Mieten, so 
die Experten von Bulwien Gesa, 
entwickelten sich in Berlin "dyna­
misch" nRch oben. Nicht nur, weil 
der WnhnralUTI knapper wird. Der 
Berliner Mietwohnungsmnrl.t, sagt 
Schulten. wtlrde seit 2005 auch eine 
erhöhte Nachfrage verzeichnen. 
"Diese zielt insbesondere auf klei­
nere Wohnungen wld sanierte Alt­
bauten in den Innenstadtberirken.~ 
Das wirke sich auf das Mietniveau 
aus. Seit 2005 steigen auch im Neu­
baubereich die Durchsctlllittsmie-

ten kontinuierlich. ,,sie haben seit­
dem tun 8,2 Prozent zugelegt und 
erreichten 2009 eine Höhe von 7,90 
Euro pro Quadratmeter~ , sagt der 
Analyst. Die Spitzenmieten im 
Neubau lagen 2009 bei 13,10 Euro 
pro Quadratmeter (kalt). 

Die Nachfrage nach hochwerti­
gen Wohnungen im Herzen der 
Stadt hat auch der Berliner Immo­
bilienentwickler Heinz Meermann 
registriert. In der jetzt vorgelegten 
Studie von Bulwicn Gesa weist des­
sen Chnrnartin-Meermann-Gruppe 
mit knapp 200 000 Quadratmeter 
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Bruttogeschossfläche das höchste 
Projektentwicklungsvolwnen in 
Beflin auf. Die Gruppe plant nicht 
nur an der Invalideustcaße ein Vier­
Sterne-Hotcl mit knapp 500 Zim­
mern, das von HSheraton~ betrie­
ben werden soU, sondern auch 
mehrere exklusive Wohnanlagen, 
überwiegend im Zentrum. 

Das neueste Projekt liegt in Mil­
te, ein Luxusstandort, gegenüber 
vom Pergamonmuseum. Hundert 
Meter weiter wohnt Angela Mer­
kel; Altpräsident Richard von 
Weizs1lcker hat dort sein Büro. Ab 
Juni errichtet Meennann auf einer 
benachbarten Parzelle das ,.Hum­
holdt-Palais" mit 26 exklusiven 
Wohnungen hinter einer hellen 
Natursteinfassade. Gleich neben­
an wächst ein weiteres Meer­
mann-Projekt in die Höhe, das 
.. Pergamon-PaIais". Dieses hatte 
das Unternehmen im Zuge der Fi­
nanzkrise Imrzfristig stoppen müs­
sen. Im Juni kann nun jedoch auf 
einem der begehrtesten Grundstü­
cke am I<upfergrnben in Berlins 
historischer Mitte IUchtfest gefei­
ert werden. Mehr aJs 50 Mi!!ionen 
Euro sind in diel6 Penthousewoh­
nungen. Büroelagen, Geschäfte 
und Räume n.'r Gastronomie ge­
flossen. Ein lohnendes Invest­
ment, findet der geschäftsfilhren­
de Gesellschafter der Untemeh­
mensgruppe. ö1n jeder .I<rise gibt 
es Gewinner~, sagt Heinz Meel·­
mann. ftUnd insbesondere Wohn­
projekte in der Mitte Berlins gehö­
rendefinitivdazu. u 


